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***** 5 *****


!! JUBILÄUM!!


Vor fünf Jahren ist mein erstes Buch „Autist und Gesellschaft – ein zorniger Perspektivenwechsel. Band 1: Autismus verstehen“ erschienen.


Mittlerweile blicke ich zurück auf über 40 Buchveröffentlichungen … 16 davon auf englisch, zwei auf russisch.


5 Jahre der Auseinandersetzung mit dem Thema „Autismus“, theoretisch wie auch praktisch.


Das „Verständnis“ von Autismus, wie es heute als allgemein anerkannt gilt, begann vor ziemlich genau 50 Jahren. Ein fünfzigjähriger Irrweg!


In den letzten Wochen wurde mir durch intensive Recherchen bewusst, dass die Lösung des Rätsels Autismus bereits vor 50 Jahren nicht nur hätte gesehen werden können, sondern sogar müssen.


Des Rätsels Lösung ist so primitiv, dass das 50 Jahre andauernde Versagen, diese Lösung zu finden, die Grundlagen von Wissenschaft als ganzes zerstört.


50 Jahre hat man bewusst die Augen verschlossen, ist vorsätzlich in die falsche Richtung gelaufen, denn kein Psychologe, Psychiater … kann glaubhaft versichern, dass er von H. Harlow, J. Bowlby, W. Goldfarb, D. M. Levy, N. Tinbergen, L. S. Vygotskij … nichts gehört oder gelesen hat.


Ja, Lorna Wing weist in ihrem Buch „Early Childhood Autism“ (1. Aufl. 1967 / 2. Aufl. 1976) sogar auf alle diese Forscher hin … allerdings immer mit der Behauptung, diese hätten mit den Ergebnissen ihrer Forschung zur Lösung des Problems Autismus nichts beizutragen, obwohl man genau bei diesen Wissenschaftlern fast alles findet, was man für das Verständnis von Autismus benötigt. Nur die Ergebnisse der Sozialpsychologie bezüglich unbewusstem Gruppenverhalten gab es damals noch nicht in dem benötigten Umfang.


Das Resultat ist, dass 50 Jahre lang folgende Dogmen (von Rimland, Lovaas [ABA], Wing, Schopler [TE-ACCH], DeMeyer, Rutter … in die Welt gesetzt) galten und bis heute gelten:




	Eltern von autistischen Kindern sind unfehlbar


	autistische Kinder können sich nicht entwickeln


	autistische Kinder können, wenn überhaupt, nur mittels ABA und/oder TEACCH behandelt werden.





Dogmen, die allen Ergebnissen und Erkenntnissen der Entwicklungspsychologie und auch dem gesunden Menschenverstand (!) widersprechen.


50 Jahre, in denen mit Millionenbeträgen Pseudoforschung finanziert wurde, mit über einer Million Veröffentlichungen … alles für den Mülleimer.


50 Jahre, in denen Eltern, die ihren autistischen Kindern helfen wollten und wollen, unberechtigt jede Hoffnung genommen wurde und immer noch wird.


50 Jahre Stillstand bei der Erforschung von Fördermöglichkeiten und Therapien. Statt dessen nur Quacksalberei, pseudowissenschaftlich verbrämt.


50 Jahre Versagen der APA, WHO ...


KATASTROPHE!


19.01.2020


"Erwarte nicht, dass jemand den Winter weiterhin mag, wenn Du ihn hast im Winter hängen lassen." Robespierre


"Narzissten lassen sich nicht nur aus Kulissen ganze Dörfer bauen, sie ziehen in diese sogar ein. Um sich anschließend zu beschweren, dass es nass, kalt und windig ist." Potemkin an Freud


Kann mir mal jemand erklären, was es angesichts des Corona-Virus bringt, sich einen Hamster zu kaufen????


Das wirklich spannende an dem Corona-Virus ist doch, dass es die internationale (Forscher-) Gemeinschaft nicht schafft, zeitnah einen Impfstoff zu entwickeln.


Und das, obwohl wir (angeblich [image: ]) auf dem Mond waren, Teleskope und Forschungstationen ins All sowie Sonden zum Mars schicken.


Obwohl wir über soviel atomare Sprengkörper verfügen, dass wir die Erde gleich mehrfach vernichten könnten – und tausende Tierarten bereist ausgerottet haben. ...


29.02.2020


Das Corona-Virus böte eine große Chance, die leider nicht genutzt wird.


Die Chance auf soziologische Studien.


Wo wird was und wieviel gehamstert? Wo wird wie und wieviel Desinfektionsmittel etc. gestohlen.


Wird z.B. zwar kein Klopa und keine Konserven, aber Desinfektionsmittel gehortet, dann handelt es sich um Prepper, denn Klopa etc. haben die ja schon, nur das Desinfektionsmittel haben die vergessen.


Wer Klopa und alles andere hamstert, war bisher ein latenter Prepper, der sich immer Vorräte anlegen wollte …


Aus einer Gegend, in der massiv gehamstert/gestohlen wird, sollten soziale Menschen wegziehen, da hier viele Soziopathen leben.


Umgekehrt gibt es sicher Menschen, die super in so ein Milieu passen …


Die Daten ließen sich heutzutag leicht von den Supermärkten etc. abfragen ...


12.03.2020


Ob wohl das nächste "Unwort des Jahres"


"Corona-Hysterie"


lautet???


Nichts aus der Vergangenheit gelernt ...


dabei hieß es schon in der DDR:


"Lieber Aids als gar keinen West-Kontakt."


Wichtige Vorteile beim „Survival of the fittest“ angesichts der „Krise“ werden sein, dass man




	auf die Idee kommt, dass auch Küchenrolle im Notfall als KloPa verwendet werden kann.


	im Sommer auch ohne Garten-Solar-Lampen-Set aus China überleben kann.


	auf die Idee kommt, etwas häufiger die Zahnbürste zu wechseln.


	in der Lage ist, das zu tun, was sinnvoll ist, statt das zu tun, was alle anderen tun.


	...





14.03.2020


Das Corona-Virus ist schlauer als die Amerikaner.


Es hat Trump nicht gewählt.


Ich muss einfach mal DANKE sagen.


DANKE an alle Arbeitgeber, die zwar immer jammern, dass sie keine Mitarbeiter finden, aber meine Bewerbungen ignoriert oder (manchmal auch recht garstig) abgelehnt haben.


Man wollte mich weder als „Fahrer im Winterdienst“, auch nicht als Spüler, Küchenhilfe, Beikoch, Reinigungskraft, Zeitungsausträger …


Kleiner Tipp an alle Arbeitsuchende (Anmerkung: Nicht jeder Arbeitsuchende ist arbeitslos – und nicht jeder Arbeitslose ist auch arbeitsuchend) – wenn da was von „Recruiting-Team“ o.ä. steht … dann habt ihr es höchstwahrscheinlich mit Idioten zu tun!


DANKE auch an die Bibliotheken, die ihre Bestände abbauen, so dass man sogar die Erstausgaben von wissenschaftlichen Klassikern für wenige Euro kaufen kann.


Nun habe ich nicht nur einen Job, bei dem ich mein Geld entweder im Schlaf (Bereitschaftsdienst), beim Picknick, so wie gestern (Bewachung einer Solar-Park Baustelle), oder damit verdiene, dass ich anderen bei leichter Arbeit zuschaue. Ein Job, der zudem deutlich über Mindestlohn vergütet wird und ich kaum mit jemanden in Kontakt komme – also nicht nur krisenfest sondern auch seuchensicher.


Aber das ist noch nicht alles.
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BauSATZE

ad absurdum

Um die Vernunft zu bewahren,
mussen wir den Glauben an sie
verlieren.





OEBPS/Images/8_1.jpg





